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Rückblick

Kinder Gottes
1. Wer die Gerechtigkeit tut ist aus Gott geboren
2. Wir sind Gottes Kinder
Die Aufgabe des Sohnes Gottes
1Jh 3,4-10

Sünde tun – Gerechtigkeit tun

1Jh 3,4
Ist es harmlos, an der Sünde festzuhalten?
Wer sündigt, tut auch die Gesetzlosigkeit

Mat 13,41
Die, welche Gesetzloses tun, werden aus dem Rech Gottes ausgelesen
1Jh 3,5
Weshalb ist Jesus gekommen?
Nur um die Sünden zu vergeben?

Jh 1,29
Welche Aufgabe hat das Lamm Gottes?

Jh 8,11
Welche Aufgabe gibt Jesus der Ehebrecherin?

Jh 5,14
Welche „Heilung“ ist Jesus beim Blinden am Teich Bethesda wichtig?

1Jh 3,6
Jeder der in Christus bleibt sündigt nicht fortwährend (Präsens)
Ist das ein Widerspruch zu 1Joh 1,8?

Nein, als Christen haben wir die Gesinnung, Gott zu gefallen, dabei können wir auch in Schwachheit geraten. Wir halten aber nicht an der Sünde fest
1Jh 1,7
1Jh 2,1
1Jh 3,3

Wer an der Sünde festhält, hat Jesus nicht gesehen und nicht verstanden, was er will
1Jh 1,3
Was ist das Besondere, das Johannes an Jesus gehen hat?
Jh 1,14
Was war die Herrlichkeit, die die Jünger an Jesus angeschaut haben
Aus dem Teufel oder aus Gott

1Jh 3,7
Können wir so gerecht sein wie Gott?

1Jh 3,8
Von wem werden wir geleitet, wenn wir in der Sünde sind?


Jh 8,41-44
Jesus klagt die Juden, die ihn töten wollen an
Auch sie tun die Werke ihres Vaters

Der Teufel sündigt von Anfang an
Er ist ein Menschenmörder

Jesu Aufgabe ist es, die Werke des Teufels zu vernichten.
Kann ich Jesus dabei unterstützen?

1Jh 3,9
Warum kann jemand, der aus Gott geboren ist, nicht sündigen?

1Jh 3,10
Woran lässt sich erkennen aus wem wir sind?
Nur aus unseren Worten oder
wie wir mit unserem Bruder umgehen
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